
Kreis Wetteraukreis 
J Gemeinde Büdingen 

Gemarkung Eckartshausen 
Flur 7 
Manstab 1:1000 
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8E:ze1chnungen der Flurstücke mit dem 
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BESTAND: 
GEBÄUDE, GRENZEN, SONSTIGES 
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ÖFFENTLIC·r,ES GEBÄUDE

HAUSNUMMER 
WOHNGEBÄUDE 
DURCHFAHRT 
NEBENGEBÄUDE 

FLURGRENZE 

MAUER 

• GRUNDS.TJCKSGRENZE
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_PLANZEICHEN UND FESTSETZUNGEN 
Rechtsgrund lagen 
- §§ l, 2, 2a 8 - 12 BBauG in der Fassung der Bekanntmachtung voro

18 . 8. 1976 (DGDI. S. 2256, berichtigt S. 2617), geändert durch
Art, 9 Nr. 1 der Vereinfachungsnovelle vom OJ . 12, 1976 (BGBI, I
S. J281) und durch das Gesetz zur Beschleunigung von Verfahren
und zur Erleichterung von Investitionen im Städtebaurecht vom
06. 07. 1979 (BGBI. I S. 949),

§§ 1, 4, 12, 14 - 20, 22 und 23 der Baunutzungsverordnung vo�
15. 09.- 1977 (DGDI. I S, 1763),

§§ 1 und 2 der Planzeichenverordnung vöm JO. 07. 1981 (EGBI. I S.
833), 

§ 1 rler Verordnung über die Auf·nahme von auf Landesrecht beruhen
den Regelungen in dem Bebauungsplan vom 28. 01. 1977 (GVDI. I S,102)

§ 118 IlBO vom 16. 12. 1977 (GVRT. T S. 2),

§§ 5 und 51 der HGO in der Fassung vom 01. 04, 1981 (GVBI. I S. 6E).

■ -■ GRENZE DES RÄUMLICHEN GELT UNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES
• • • • ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG 

WA 

1, II 

GRZ 

GFZ 

28'- 45'

8 

ALLGEMEINES WOHNGEBIET 

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTGRENZE 

GRUNDFLÄCHEN ZAHL ( ALS DEZIMALZAHL 1 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL 1 "

ZULÄSSIGE DACHNEIGUNG 

OFFENE BAUWEISE NUR EINZELHÄUSER UNO DOPPELHAUSER ZULÄSSIG. 

l I BAUGRENZE ÜBERBAUBARE FLÄCHE,, ___ _ ·-·--·-
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NICHT UBERBAUBARE FLÄCHE 

ÖFFENTLICHE VERHHRSFLÄCHE 
DIE BREITEN DER FAHRBAHNEN UND GEHWEGE SIND JEWEILS DURCH MASSANGABEN IN 
METERN FESTGELEGT. SOWEIT KEINE MASSE ANGEGEBEN, SIND SIE GRAPHISCH ZU 
ERMITTELN. 
ÖFFENTLICHE PARKPLÄTZE 

DIE EINGETRAGENEN GEBÄUDE SIND UNVERBINDLICH 

VERBINDLICHE HAUPTFIRSTRICHTUNG DES HAUPTGEBÄUDES 

ANPFLANZEN VON GROSSKRONIGEN HEIMISCHEN OBSTGEHÖLZEN UNO LAUBBÄUMEN 
i S. PFLANZ LISTE) 

ZU ERHALTENDE OBSTBAUME 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 
SPIELPLATZ 
FRIEDHOF 
GRÜNANLAGE 

PRIVATE GRUNFLACHE 
HAUSGÄRTEN 

FLÄCHE FÜR DIE VER-UND ENTSORGUNG 
TRAFO 
POST VERMITTLUNG 

In der Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes fe�tgesetzt: 
1. Planungsrechtlichn Festsetzungen eem §9 BBmJ(.,der Bo.uNVO u §4HeNotG

1. 1 Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, überbaubare Grund-
stUcksflMche sowie rlie Stellung der baulichert Anlagen sind 
durch schriftlicttc und zeichnerische Festsetzungen im Bebauungs
plan darr;estellt und fUr die Ausr-iihrung verbindlich. 

t .1.1 Die in 34 (3) &iur--.1\IO untu 7·tf2r 1- 6 �("n;:irintcn Nu·t2unqcn sind
hich1 zul;;iss i(l .qem. 3-1 I�:, l:'a_w;,�: 1 .

1. 1.2 Je Wobrigebüude sincl nichl rneh als z·,.,t>I Wohriungc"r. culössig I qern. §') 11) Nr.G B8a11G)',

1 .  1.3 Die Mir,destg röOe der Bougrurids tucke betragl 400 m2 fgem § 91-11 Mr. 3 BBauG 1

l . 1.4- Bei Geb.tiliden r.11 t 2 Vollgeschosson wird eine lnuflitl,f: vori max f, 'if_l m
fp stgesetLl. gernesse1, \/crr� Niveau de� Stra[Jeqwh"rf-nnh. i·: rier M·tte cier jewrc:lll1p,11 
rir·u,··dstück.sbreite. E'ei Geb:luden mii 1 V:illqeschoß ist eine T1·,1·.,'hOhr vor, ma:,, 4 "iOm 
festgesetzt, ge11e:,sen vom Niveau Cer Strc1[1P;1□her·kd,·te, i11 1l�•r· Mitte der je·weili"g„17 
Grundsl f.tcksbreite (gern. § 9121 BB3u6 ) . 

1. 2
1 • 2 .1

1 , 2.2 

2, 

2 , 1 

2. 2

3. 

Grünordnung unr'I Bepflanzung ( gern. § 9(1) Nr, 25 ßBaUG ). 
Minde�tens 60 � der ntcl1t Uberbauten Grundstücksflächen sind 
nls Garten oder GrUnfläche anzulegen. Diese Fltichen sollen �ine 
25;!{,ige Baum- un9 Strauchpflanzung enthalten. (1 Baum= 10 m , 
1 Strauch= 1 m ). 

Anzupflanzende GehHlze (Pflanzliste) 
Hoch�achsende Bäume 

Hochstämmige Obstbäume 

Acer campestre 
Acer platanotdos 
Eettüa pendulri 

Feldahorn 
Spitzahorn 
Birke 

Carpinus betulus - Hainbuche
Pinus silvestris Kiefer· 
Sorbus aria Mehlbeere 
Sorbus aucuparia Eberesche 
Tilia cordata Winterlinde 

Sträucher 
Cornus sangvinea Roter Hartriegel 
Corylu� avettana HaselI'lUß 
Crc:itaegus monogyna - Ei.ngrif'i"eliger Wcißdo1·n
Evonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare Liguster 
Rosa canine Hundsrose 
Sambucus nigra Schwar�cr Holu11der 
Viburn11m l�ntana Wolliger Schneeball 

Bauordnungsrecht liehe Festsetzungen gem . § 118 1-InO 

Dc1chgcstaltuni5: 

Die Dacheindeckung -::: ler :::,eb,.Ju-je hol ziegelr'.:1'. oder hrc:un zu erfolgen.

Als Dachform c;1rid Scillel,jocher vc-r;iesc.hr,et".cn rnl t einer 7.ulässigen Dcichnei-
0 4 0 

gung von 28 - 5 . 
Bei Gebäuden mit einem Vollgeschoß sind auch �almdächer zul�s

sig, wenn die Haupt.firstrichtung paralell zur Straße festge

setzt ist, 

Gar;:,g-en 

Nebengebäude und Garagen dürren nur auf den iih,-.rliciubaren Gru11d
stücksflHchen errichtet werden . 

ALLGEMEINER HINWEIS 
Bei Erdarbeit!"n entdeckte B d d k ··1 · " 

_ 
o en en ma er wie ,v,ouern, Steinsetzungen I Bodenverfcirb•.mgen

und undere Funde, z B. Sd1erben, Stei()gerbte ) Skelettreste sind gern. �20 Denkmalschut-z
gesetz unverzugl1c h dem Landesamt für Oenkrnolpflege Hessen zu melden.

- .

1 

der Stadtver·or·dncienversemmlung 

Bi.idingen, den ,11 .. JlO.V_. �&ß. 

VOllv . an. trnt 
1981, 

Beteiligung rler 
Di.P ö.ffr:,n1.lic.hc 

Dßrger an der Hauleitplanung gern, § 2a (2) DDauG: 

,im .19„ JUNI. 1886. 
Darle�ing der Ziele und Zwecke der Planung erfolgte
im Kreisnnzrdgr.r f'i.ir Wetterau und Vogel sbere-. 

Die ErörTel-ung clel-� Zi.ele und Zwecke der Planung erfolgte in der Zeit 
,om 20. JUNI 1986 bi.s .2.1 •. JU.U 1986,
Siegel BürJirigen, deIJ • � �•- ��v .. 1-9�� .. 

1 .  . . . . 

�.'ach n('L,-.iligung d
1
er !\'RchhBr,f,"cmejnden und cler Träp,-er öffentlicher 

Belan,g:e vom .1:1.. AUG,.1986bi�s 1.G..SfP. l986iffentl icl1 ausgelee;t gemäß dem
��eschluß d,-,r Stcidtvcrordnetenver.se.mmlung vnm .-.1.ft.APR, �986- ...... .S:i egel --�." 

�: ;,�'>J 
c:::i 

1 J .. �ov .. r,ie6. 

� <c·;·fc"ll U 1......,. 
,F"Jrt11t' 1. S ·adt� 4c,_;•· 'W--_;',:}.:: • • • • •••••••••••

ll\ ·'''" <: 
oo,Ne� 

der Stadtverordnclcnversammlung 

.flii.9i-Dt;t�n 
7 

den 

1. 8�Rt

11. NOV. 1988

.. ............ . 

Genehmigung 

Das Ar.ze:3cverta!l�Q11 n.::.ch § 11 Abs. 3 ßauG3 
wurde du;-chtpfül,;,. üi3 Ve1tstz!.!n•1 vo11 Rc-::,:1•·s. 
vorschriflen wird bei Exf�ii!lmb rnr. t.Ji.:1?.;abcn/ 
und Auflag,;:n nicht geltend 9-ern.:icht. 

Verfügung vom ......... ).'.�'.!.�:�·-.!�;!? ..................... � 
w.., v 3;34""' o,101-.Ji!<Kh'illi:iJ.ig,w1,_r;n/., .• 

fU:3.IERUNGSPRÄSIDIU
�l

TADT 
Im ,&:Ur 

" j()Jt'\O(A..,, ... ___ _ 
"De, f:enehmip;te GebauunP,"spLn1 sowie rlie GeneJ-1mi.eune; des fle-

. .. 'd t . D 1'• fC" '1'>0 gierunp;sp:-nsi en en iu armc0 L"ad1: vom ... "1'•. �i.,.Q •. 9'--!-=! ••••••

w1.1rde11 gem. f 12 TinauG unrl § 7 (J) 

� 6 (!1) der Hauptsatz11ng der Stadt 

HGO in Verbindung mit 

Bi.idingen vom 2].11 .1()8!.i 

am • .  1ß.�RZ.,19ß9 ...... ortsi.iblich l1cknnntg0mncht.

Der· R0bnuungs11lan ist somit seit dem 1 7. M RZ. 19/19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

SiP.gel Biiciinge11' deJJ �.o ... M_R7: 1�8.9·

1.Stadtrat • ��- .... 

STADT 

STADTTEIL 

BEBAUUNGSPLAN: 
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BUDINGEN 

. 

ECKARTSHAUSEN 

NR
1
3

„AM SONNWIESENRAIN II" 

DEM BEBAUUNGSPLAN IST EINE BEGRÜNDUNGUNG ALS ANLAGE BEIGEFÜGT 

PLANUNGSSTAND: MAI B5, OKT.B5,MAI 85 

BAUASSESSOR DIPL. ING, 6301 FERNWALO 2 

ADOLF W. D A M M. ARCHITEKT 
WIESENSTRASSE 23 

TEL. NR(O,S.41141731 


